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Die Räumung des Maingaus.
Br. Berlin, 15. April. (Eia. Drahtbemckt.) Nach den

zwischen der englischen und französischen Regie¬
rung  getroffenen Vereinbarungen soll die Räumung
beS MaingaueS  durch die französischen Truppen er¬
folgen, sobald der Oberste Rat  die Frage der Belassirn;
deutscher Truppen in der neutraleu Zone im Ruhrgebiet ge¬
regelt und diese Regelung seitens der deutschen Regierung
durch eine entsprechendeVerminderung der Truppenstärkr
im Ruhrgebiet vollzogen ist. Das wird voraussichtlich i n
etwa zehn TageH  der FM sein. Die Reichsregierung
glaubt die militärische Aktion im Rnhrbezirk bis dahis so
weit erledigt zu baben, das; die Voraussetzungen für eine»
teilweise» Rückzug der Truppen auS dem Ruhrgebiet ge¬
geben sind. V
Das belgische« ataMon ln Frankfurt elngetroffen.

Dz. Frankfurt a. M., 14. April. Ein Bataillon
belgischer Soldaten  traf gegen 4 Uhr gut 35er»
stärkuna der französischen Truppen im hiesigen Güterbahnhof
ein. Es wurde unter Entfaltung reichen militärischen Ge¬
pränges von der gesamten französischen Garnison, die auch
Spalier in den Durchzugsstraßenvom Güterbahnhof bis zum
Opernplatz bildete, empfangen. Nach der Begrüßung durch
He hier anwesenden französischen Generale wurden ore
Belgier rach ihrer Kommandantur im Imperialhotel geleitet.
Im Anschluß an den (Empfang fand eine Parade der Belgier
ur̂ Franzosen auf dem Opernplatz statt.

Millerand vor dem Senat.
mz. Paris , 15. April. Im Laus des Vormittags hat

Millerand  dem Senat dieselben Erklärungen
ergeben, wie gestern der Kammer. Die Stelle seiner Rede, die
sich aus Belgien bezog, wurde mit lebhaftem Beisoll au>f-
gemommen. Er schloß mit den Werten: In demselben Augen-
llich. wo Bonar Law :M Namen der britischen Regierung die
iSerständigungserklävung dem Unterhaus bekanntgab, ließen
der britische und der französische Kriegsminister den Worten
,« ech foe Taten folgen, und beide traten, in der Erkennt¬
nis des tatsäMicken Wertes und der Solidarität un¬
seres Bündnisses  in Paris zusammen, um mit ihren
Militärischen Beratern über die Entwaffnung
Deutschlands  zu verhandeln.

B ou rgeois  erklärte im Nomen des Senats , daß er die
Haltung der Regsivung nur billigen  könne . (Beifall auf
allen Bänken.)

Keine Veröffentlichung des Notenwechsels.
W. T.-B. Paris , 15. Avril. (Drahtl-cricht.) Nach einer

Londoner Meldung des „Petit Parisien " erklärte Bonar
Law  grstern im Unterhaus, der französisch-englische Not-n-
Wechsel über die Besetzung von Frankfurt a. M. und der um¬
liegenden Städte weide nicht veröffentlicht werden.

Die Botschafterkonferenz.
Dz. Paris , 15. April. (Dvahtbericht.) Wie das „Echo de

Paris ' meldet, wirb auch der italieniscke Botschafter
der heutigen Sitzung der Botschafterkonferenz wieder bei¬
wohnen. Darmis ergibt sich, daß auch ec von seiner Regie¬
rung den Auftrag erhalten hatte, an den Beratungen über
die deutschen Angelegenheiten so lange nicht teilzunehmen,
bis die französische Besetzung im Maingau geregelt ist. Dl?
nächste Sitzung der Botschasterkonftrenzwird sich heute nach-
mitrag mit der Volksabstimmung in Marien¬
werder  und mit der Frage der Ausführung der mari-
timen Klauseln  des Vertrages befassen.

Die Konferenz von San Rem ».
mz. Rom. 15. April. Der französische Gesandte

Bar re re  wird sich morgen noch San Remo begeben, um
mit Miillerand  an der Konferenz, der Alliierten teilz-u-
niebmen. Wie die Zeitungen melLden, wird sichN i t t i auf dem
Seeweg nach Sam Remo begäben, um mit Lloyd George
gusammenzu treffen. ,

Dz. Paris , 15. April. (Dvahtbericht.) Nach dem . Petit
Fourral" ist es nicht wahrscheinlich , daß die ameri¬
kanische Regierung  auf der Friedenskonferenz in San
Remo vertreten  fein wird.

Tin deutscher Bericht an die Wkedergutmachmrgs.
lommiffion.

Br. Berlin, 15. April. (Eig. Drahtbecicht.) Wie wir
erfahren, hat die deutsche Regierung der Wieder-
gutmachungskommisklon  einen neuen Bericht über
iie Möglichkeit der Erfüllung der Wiedergutmachungsbe-
dingungen erstattet und darauf hingewiesen, daß eine ent¬
sprechende loyale Haltung  der alliierten Regierungen
es Deutschland erleichtern würde, seinen Verpflichtungen
nachzukommen. Die von den Alliierten bis jetzt geäußerten
Bemerkungen lassen eine gewisses Annäherung  an
den deutschen Standpunkt erkennen, so daß bei den künftigen
Berkardlungen mit einer gewissen Revision des
Versailler Vertrages  unbedingt gerechnet werden
darf.

Weitere Reichsgelder zur Verbilligung der Lebensmittel.
Dz Berlin, 16. April. Nachdem im Haushaltsjahr 1918/20

Milliarden Mark für Verbilligung eingeführter Lebens-
si & el aufgewendet wurden, wird demnächst ein Notetat
mehrere weitere Milliarden hierfür anfordern. Daneben ist
dl« bevoiAcheride Brotverteuerung  unverinKiLlich,

Die Auslieferung der deutschen Handelsflotte.
Dz Berlin , 14. April Die deutsche Schijsahrts-

delegation hat von der Repararionskommission folgende
Benachrichtigung erbalten:

L-lr beehren uns, Sie zu benachrichtigen, daß die Reparativ ns-
kemmisswn das von der Lettischen Schiffahrtsdelegatioaunter d.m
6. Arril 1920 fest gelegt- Memorandum eingehend geprüft hat, m
Lun daraus hingcwiesen wird, daß es notwendig ist, daß Deutsch¬
land, um seine soz «ale , ökonomische und finan¬
zielle Organisation ausrecht  zu erhalten, nicht ge¬
zwungen werden sollte die Übertragung seiner gesamten
S w. l s se anszusuhren, zu der es Lurch Airlage3 Teil 8 des Ver¬
trages von Versailles gezwungen ist. D'e Kommission hat auch
eingehend dre ergänzende Mitteilung berücksichtigt, welche bei der
an, Ponmtlag der am 6. März abgchottenen Sitzn.lg der Kom-

. missten gemacht wurde, an der auch die SckstssahrtLdcleaierten tell-
nahmen, um persönlich ihre Auffassung voczutraaen. Wir beehren
uns nun,. Ihnen mitzuteilen, daß nach eingehender Prüfung all:r
Einzelheiten der Angelegenheit dre Kommission zu dem Beschluss
gelangte, daß nicht genügende Gründe  vorzebracht wur¬
den, um eine Abänderung der Bedinguirgen des Anne; 3 in der von
der leutlchsn Delegation geforderten Art zu rechtfertigen. Die
Rcxaratlons*ommission fordert die deutsche Schissahrtsdelegation
aus, » n v «r zü g l i ch die Übertragung des in Frage steh nren
Schiffsraumes gemäß den Bestimmungen des Maritime Srrvwe
in Angriff zu nehme».

Dz. Berlin, 14. April. Von der deutschen Regierung
wurde eine Note an die Reparationskommission
gesandt, in der es  he ß̂t : Das Schreiben der Reparations-
kommrffwn lebnt den deutschen Antrag mit dem Bemerken ab,
daß . keine genügenden Gründe" vorgebracht worden seien.
Die deutsche Regierung kann diese Entscheidung nicht
sti l l s chw e i g e n d h i n n e h m e n. Obwohl nach ihrer
Ansicht die bereits vorgelegte Deikschrift eine schon mehr als
eindringliche Sprache führt, wird die deutsche Regierung
gleichwohl weiteres zahlenmäßiges Material der Repa-
rcitiimökommission unterbreiten. Sie wird zu gleicher Zeit
nunmehr einen bestimmt formulierten Antrag
dahin stellen, wie viel Schiffsraum , welche Art Schiffe und
für welche Zeit eie RepavationskornmifsionDeutschland über¬
lassen möge. Die deutsche Regierung wird sich erlauben, in
einer zweiten Rote demnächst auf die Angelegenheit zurück-
zukom.men. Der Vorsitzende der deutschen Scbiftahrisdele-
gation ist wegen der Fortsetzung der bisher in London ge-
subrien Verhandlungen, betr. die Ablieferung der Schisse,
inzwischen unmittelbar mit dem Vorsitzenden des Maritime
Service m London in Verbindung getreten.

Lüttwltz und Bischof verhaftet.
Dz. Berlin, 15. April. (Drahtbericht.) Durch umfang¬

reiche Überwachung der Güter in der Provinz Pommern ist
es heute vormittag in H o r st geglückt, des Generals L ü t t -
witz sowie des M- jorS Bischof  habhakt zu werden. In
Stolpmünde  konnte ein Propagandabureau der
Baltikumtruppcn auSgehoben  werde ». Sämtliche
Verhaftete« wurden unter starker Bedeckung nach Stettin
verbracht.

Br. Berlin, 15. April. (Erg. Drahtbericht.) Über die Lage
in Pommern erhalten die Bol .-Pacl . Nachr. von dort Mit¬
teilungen, in denen es heißt, daß die Reichswehr  dort
noch keineswegs  als unbedingt zuverlässig 'm
Sinne der demokratischen Volksregierung angesehen werden
kann. Seitens des Oberprssidiums ist eine allgemeine Ver¬
stärkung der Sicherheitswehr veranlaßt worden, um die
Provinz in Zukunft gegen reaktionäre Putschver¬
suche  zu sichern. Außerdem wird in den nächsten Tagen
eine Verordnung erscheinen, die zur Ablieferung aller Waffen
ouffordert, die sich in dem Besitz von Zivilpersonen befinden
Aus diese Weise soll erreicht werden, daß auf den Gütern
keine Waftenvnrräte mebr vorhcrnden sind, die in einem
neuen Alarmfalle aufständischen Elementen zur Verfügung
stehen. Dre Nachricht, daß L ü t t w i tz und Kapp  sich in
Pommern aufhalten, wird für unrichtig bezeichnet, ebenso
falsch ist es, daß Kapp  sich in Danzig befindet. Es kann
vielmehr als sicher angesehen werden, daß er sich im Flug¬
zeug ins neutrale Ausland gerettet  hat . Durch
die vorgesehenen Sicherheitsmaßnahmen hofft man, in vier¬
zehn Tagen die letzte Gefahr eines Wiederauflebens der
reaktionären Putschversuche in Pommern beseitigen zu
können. Trotzdem dre Nachforschungennach Dkajor Bischof
bisher ergebnislos verliefen, erhalten die Pol .-Parl . Nachr.
immer wieder neue Mitteilungen , daß sich Bischof noch in
Eieistwald oder in der Nähe von Greifswald aufhält und
von dort aus von neuem die Eiserne Division organisiert.

Dz. Berlin, 15. April. Der „Vorwärts " beschäftigt sich
weiter mit der Putsch ge fahr  und deren Abwehr. Der
BezirkLverband Groß-Berlin der sozi rlistncken Partei fordert
die Genessen auf, sich massenhaft in die Listen einzutragen,

'in denen die organisierten Arbeiter und Angestellten sich be¬
reit erklären, der Republik im Kampf gegen ihre inneren
Feinde gegebenenfalls mit der Waffe in der Hand zu dienen.

Eine Erklärung der Deutschnatlonalen.
Br. Berlin, 15. April. (Eig. Drahtberickt.) Die Deutsch-

nationale Volkspartei veröffentlicht heute früh eine Er¬
klärung, in der zu den Äußerungen des Kanzlers und des
Reichswehrmrnifters zu den neuen Putschversuchen
von rechts Stellung genommen wird. Die Partei betont in
dieser Erklärung erneut ihren verfassungsmäßigen Stand¬
punkt. Sie verurteilt jede verfassungswidrige Handlung.
Putsche, von welcher Seite sie auch kommen mögen, müssen
heute von unabsehbare» Folgen begleitet sein. Für Ele¬
mente, ko heißt es in der Erklärung, die sich an verfassungs¬
widrigen Handlungen bsterüssn, «fi lau  Platz jp. bet Leutfch-
natwnalM BtzksKMei.

Die Nationalversammlung.
Dz. Berlin. 14. April.

Präsident Fehreubach eröffnet oie Sitzung um 1.20 Udr. Aus
der Tagesordnung steht die Fortjeyun; der Be .sprechung der
Regierungserklärung und der ersten Beratung desNotetars.

Abg Brass (v . S .st Es rft Schwindel, dass ein Putsch von links
von langer Hand vorbereitet wwelen war. Wenn ein Schutz d i -c
Ruhrbergwerke  nicht zu vermeiden ist, so ist die B e-
se tzn ng seitens der Entente  derjenizen durch die Reichs¬
wehr vorzuziehen. (Psui-Ruse ) Die Reichswehr hat die Situation
im Rnhrrevicr erst geschaffen. Es tit selbstverständlich, dass gegen¬
über dem niilitäriichen Druck der Gedanke an eine Räterepublik aus¬
tauchte. Ein Teil der Arbciicribist hat l:ch flü-hten müssen unter
den Schutz der Entente vor dem Düren eer R- rktionace. Tie Nach¬
richten von einer Jioten Armee südlich der Ruhr sind erlogen. Wir
befinden uns in einer Neuorganisation des Kapy.PiitscheS. Die
Regierung muß sich mehr auf die oraauisterte Arbeiterschaft stützerr
und die acht Punkte bewilligen.

Reichsvlimster Giesberts: . Meine Ausgabe im Ruhr gebiete loar,
alles zu versuchen, uni Btutvergiessrn und den Bürgerkrieg zu ver»
hüten. Ansschrcitungen auf beiden Seiten verurteilen auch wir.
Bürgertum, Beamtentum und weite Rreise der Arbeücrschaft waren
sich einig, daß bas Schlimmste passieren mußte, wenn die Reichs¬
wehr abmarschierte, ohne daß ein Ersatz geschaffen war. Dos Nach¬
richtenwesen während des Putsches niuß noch besonders untersucht
werden. Der gute Wille der übergroßen Mehrheit der Bevökkerunz
des Industriegebietes darf nicht andauernd beunruhigt werden, von
keiner Seite. Vor allem stnd die zu entwasfnen, dre rhre Waffen
gegen Verfassung und Regierting br rucken wollten, also restlose Ad-
gäbe der Waffen. Wir müsse» ein« Kontrolle der Bevöl¬
kerung  haben, nicht auf Grund polit'-scher oder krimineller Ge»
stchtspunkte, sondern aus Grund ihrer Betätigung. Hätte das In¬
dustriegebiet sich rnhig verhalten, so märe ü«c Äapp-Butsch schnellx
erledigt worden. Dos Reich mnss zusammen gehalten werden. Die
Besetzung von Frankfurt uitd Darmstadt  beweist,
daß die Auseinandertreibung Deutschlands Frankreichs Ziel bleibt;
sollen wir es darin unterstützen?

Rc'chswehrminister«detzler: Wir ' wumen nicht aus den heutig«
Verhältnissen heraus, wenn wir nrcht. i ie Atmosphäre de?
Mißtrauens  zerstreuen. Dazu trug bis Rede des Abgeardneter.
Braß nicht be:. Bei de» Verhandlungen in Bielefeld wurde er er-
sucht, uns das Materral zu acben, aas hat er nicht getan. Was er
heute vorgebracht hat, cnthilt doch wen-g Schlüssiges. Wie sollen
wir Untersuchungen anstellen, venn wir das Material nicht haben?
General Matter hat erklärt, er bibe alles getan» um zu Verbindern,
daß Freikorps nach Berl 'n kommen. Wenn wir die Reichswehr
ausbauen wollen, müssen wir :hr auch Len Rechtsschutz zubilligen,
der jedem Deutschen zusteht Resormiert werden muß der Nachrich¬
tendienst und Auiklärun gsdienit. Zm Nachrichtendienst länst eine
Anzahl Existenzen herum, Iie allerdings gemeingefährlich sind.
(Znruf: Auch im militärischen) Damit habe tch, Gott sei Dank,
nichts zu tun! Wir wollen tte T rupo «n aus dem Ruhr-

eb i e t zu r ü ckz i eh e ir, aber Las können wir erst, wen« wir
as Gebiet von Massen gesänbert haben, eher kann keine Beruhi-

glmg eintreten. Wenn temmö sagt, er sähe lieber die Entente als
die Reichswehr einmarschiere,k, so kann ei eser Deutsche doch nicht
einen Tropfen deutschen Almes in Len Adern haben! (Sehr
wahr!) Wenn Herr Braß wieder nach Koblenz zur Rheinlqnd-
kommission geht, um über tents-ve Tinge Auskuu't zu geben— denn
er geht noch Koblenz - iHöri! Hort' ), so soll er »och Li« Wahr¬
heit sagen und nicht wieder f-uen , es ständen nicht 18 000, sondern
80 000 in der neutralen ,Jsme. ,Unerhört' Rias ! Schuft! Ber-
brecher!) Herr Braß bat auch Dokumente,  die wir von ihm
nicht erlangen konnten, in k ii Entente gegeben.  iAn-
dauernde Pfuirufe ank illcn Sci ' en Jcg Hauses.) Wem es mit dec
Beruhigung bei uns -rntt i>t, ker bat dre Bervslichtung, alles
Material der Negierung zu geben. — Die W a ife n a b l ie fe¬
rn ng ist bis jetzt ganz unienugend. Wir bosfen, daß wir in kurzer
Zeit weite Gebiet: des Ruhrgebiercs in Ordnmra haben. Wer will,
daß wir nicht südlich ber Ruhr unritien der möge dafür sorgen,
daß die Waffen abi 'kiefert werde». Die Polizeibeamten sollen statt
der Generale die oberste «ße.valr laben, aber d-.esr wberprasidenten
usw. müssen dann auch «ie notige Comage hoben. iSehr richtig!)
Gegen Herrn Ehrhardt ist Ha ' tdesebl  erlasse» worden.
Wir werden versuchen, die Jirigadc Ehrhardt ffeivillig cmfzulösen.
wenn das nick» recht, wird ste mit Gewalt aufgelöst. Die i>och in
Pommern befindlichen Reste der -' aktikumtruppenmüssen auch fort.
Wir müssen die Reichswehr ausbawen. Die L r u - x c n ernanen
von der Nationalversammlung« in Wort der  A n e ckc » n u n g.
(Bravo!) Die Sicherheitswehr tat ebenso Anspruch ouf Dank.
Eine parlamentarische Kommission zu: Untersuchuna der Greuel im
Ruhrgebiet müßte nach dort geben. tUncrlft-.-, !) Die Reichzwthr
w'rd die Scharte wieder ausweven. die ein kleiner Teil ihrer Av>
gehörigen ihr zugefügt hat. (Beifall.)

Abg. Schwarze (Bayerische Bolksp.): Der Einmarsch der
Reichswehr  in das Rnhrgediet war nach unserer einmütigen
Überzeugung eine absolute Notwendigkeit.

Abg. Kahl (Deutsche Bolksp.): Dem Reichsjustizminister fehle«
wesentliche Voraussetzungen für sein Amt. Der Reichsjustizmincher
hat die Erklärung der Deutschen Volkspartci entstellt. Wer war
denn die alte Regierung? Unverantwortlich und leichtfertig war
das Vorgehen des Herrn Ministers. Ich kann aus Ehre und Ge¬
wissen versichern, daß meine Partei weder mittelbar noch umnittA-
bar von dem Putsch gewußt hat. Ein Minister, der Amt und Part«
durcheinander wirst, der Anklagen ohne Beweis vorbringt, ist Bor-
gesetzt-r unseres Reichsgerichts. Es war die Rü>e eines Winkel¬
advokaten! P̂räsident Fehrenbach rügt diesen Ausdruck Ruft
Frechheit') Wir stehen doch treu auf dem Boden der Verfassung
wie irgendeiner. Unsere mon irchisckeii Fceen vollen wir auf den,
legalen Wege durch Überzeug'«:-; verbrettcn. (Beifall rechts. Zischenbei der Mehrheit!)

Reichsjustizminister Bluniff Der Abg. Kahl hat sich zu Ent¬
stellungen und VerdrehungenHinreisen l issen, die ich ihm nicht zu-
getränt hätte. Die „Aönigsb-wger Allgemeine" druckte den Ausruf
unter der fetten überschrist: Die Deutsche Polkspattri erklärt sich für
dw neue Regierung! ab. (Große .Hefferk-it bei der Mehrl>eit.) Sie
haben de» Verbrecher,scheu. Plan nicht l-ekämpst und haben mit die
Bcranfwoitnng für diesen Hochverrat. (Großer Lärm und Zürnst.
Präsident̂ Fchrruboch malmt zur Ruhe.) Der bei Sckmitz'er vorgc.
sundene Sraauisationcplan beweist, daß die Putschssten mit iw
sofortigen Einsetzen des Generalstreiks rechneten. Ich verbitte mir
eine solche gemeine, chr« Urb-brr kennzeichnende Aampsesoeise wie
Re des Vorredners. (Stürmische Zurufe rechts. Präsident
is &afefc zsst mi  Dovtt .) BW der AMe AM sadk ich«»
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Lmch di« Sicde des ReichswehrministrrS Kenntnis erhalten. Hoch«
xcrrar lommt nicht in Frage. Wegen Landesverrats werde ich noch
heute heim Rcichsanwalt die nöli,en Schritte tun. „

Reichskanzler» iifl « erklärt das vom Abg. Brag erwähnte
Telegramm des Vorsitzenden der Unabhängigen ans Du-sdurz als

'Abg. Qnarck ,Snz ): Die Sinwobner teS Main gaueS  haben
die ilteichswehr nicht nöti) gehabt. Sie werdet di: französische Be¬
satzung eriraaen miislen. . _

Wg. Bratz (U. S .)- ÖS bat zwischen mir und der KrnnwMon
am 17. März eine Nückfpcrch«  iiattgesund.a wegen der Unmogüch-
keit, dis Hunderttausende von Flüchtüngen zu beherbergen, ^sm
Interesse der Ruhe und Ordnung mutzte nrs erwrgen werden,
wenn die Flüchtlinge ins besetzte Äebiu übectcatrn. Wir horten,
sie sollten in Berlin interniert werden „ . ,

Abg. Falk (Dem.». Wenn lerr Braß schon im besetzten Gebiet
\xet,  warum ist er nicht auch zu den dortigen Behörden gegangen?

Damit schließt  die rieiocr-bunz, 2a .'{orera  I wird dem
Hau sha ltau  S schn g ub:ewielen. Tas Reichihnmstatwngesetz
wird an den älgstedrigen Wodnu» isauslchuß rerwrelen. bcorgen
1 Uhr: Rest der heutigen «age-ordnung. Schluß 8:4 “**•

Dis Reichstagswahlen.
Br . Berlin , 15. April . (Eig . Drähtbericht .) Me bte

Sozralöeinokratische Korrespondenz meldet, werden voraus¬
sichtlich am 13 . Juni, .drei Wochen nach Pfingsten , die
Wahlen zum neuen Reichstag stattfinden . Ein früherer
Termin ist technisch unmöglich und die KoalttionSparteien
»eien entschlossen, die Wahlen sobald , als möglich
st a t t f i n d e n zu lassen. Die Halrung sei durch die politi¬
schen Gcsanitverhältnisse auch unbedingt vorgeschrieben.

Br. Berlin . 15. April . (Eig . Drahtbecicht.) Wie wir
hören, sollen die Mehrheit ? sozialdemoiraten
unter ibren kompromittierten Führern  eine
gründliche ReiniMmg veranstalten . Bei den kommenden
Wahlen sollen außer dem ftüheren preutz-schen Mlmster
Heine  folgende Abgeordnete nicht mehr  als Kandlditen
ausgestellt werden : Reichspräsident E b e r t , der bisherige
Berliner Polizeipröfideni Eugen Ernst , der frühere Rerchs-
kcnzker Dauer,  der bisherige Reich sw chrminister No sie.
der bisherige preußische Ministerpräsident Hirsch  und der
ehemalige preußische Minister Sstdekum  und mehrere
bayeiiiche Führer der Sozialdemokratie . Bei der Aurstellui g
der Kandidaten soll den Gewerkschaften weit¬
gehender Einfluß  eingeräumt werden.

Keine bolschewistische Gefahr in Tentschland?
Br. Berlin , 15. April . (Eig. Drahtbericht .) Aus Reqie-

rungskreisen erfahven wir , daß die in der Rede des Reichs¬
kanzlers Müller  gefallene Bemerkung über die angeblich
nickst bestehende Gefahr «irrer bolschewistischen Revolution
in Deutschland ganz allgemein die Auffassung der
Reichsregierung  darstollt . Obwohl nicht ^ leugnet
werten könne daß die radikalen Kommunisten tatsächlich auf
den gegebenen Augenblick warten , wo sie zn einer groß¬
angelegten Offensive losschkaqen können, zeigen aber die mt-
mchlichen Vorgänge in der Arbeiterbewegung , daß d,e Be¬
strebungen der LinkLradikaleir nur äußerst wenig
kn Han  er finden . Der gänzliche Mißerfolg im Ruhrgevret
vnd das Auftreten des Anarchisten Holz hat daS Gros der
Arbesterschaft davon überzeugt , daß in Deutschland tatsäch¬
lich kein Boden für eine bolschewistische Revo¬
lution  ist . Außerdem muß man berücksichtigen, daß me
Erregung in den Arbeiterkreisen nach der Niederwerfung des
Kapv-P irisches erheblich nachgelassen Jy .t und infolgedessen
die betreffenden Parteien , die Unabhängic-en und das Gros
der gemäßigten Kommunisten einschen gelernt habeii, daß
alle Putschversuche ihrerseits von vornherein zu Mißerfolgen
verirrteilt sein würden . Alle diese Tatsachen, die scklietzn.-q
-wch eine besondere Beleuchtung durch die beabsichtigte
Wahlbeteiligung der Kommunisten  erfahren
haben, geben der Regierung Veranlassung , zunächst keine
voreiligen Maßnahmen  gegen d;e revolutionäre
Arbeiterbewegung zu ergreifen , da diese nur dazu geergnr.
seien, unnötige Erregung zu schaffen.

Bayern und das Reich.
Br. Berlin , 15. April , (Erg. Drabtbericht .) Wie wir

büren, ist nunmehr in dem Konflikl  der bayerischen
Regierung mit dem Reiche eine wesentliche Ent¬
spannung  eivcntreten . Die Reichsregieruna hat
in allen Punkten' nach gegeben.  Damit dürfte auch d.e
Ovpcfitionsstellung des bayerischen Kabinett ? gegen die Ber¬
liner Negierung vorläufig aufgegeben werden.

Die Zeitungsverbote.
Bh. Berlin, 12. April. Alle Preß verböte  oder Ein¬

schränkungen  müssen in der Übergangszeit künftig außer dem
zuständigen Staatskommiffar noch dem Reichsweyrmrnister
persönlich- ur Entscheiduny  vorgelegl werden.

Generalstreik in Cupen. Malmedy u. Montschau.
Dz Aachen. 14. April . Wie der . Volksfrennd" erfährt,

rst heute vormittag der G e n e r a l st r e i k in Eaverr, Mab
weÄV und Mont .chau crusgebrochen. Der streik nchtet sich
geaen die wirtschafiluhen Maßnahmen der belgischen Regie¬
rung in Eupen und Malmödy und gegen die Abtretung der
Mvnt 'chauer Bahn cm Belgien , die von der Grenzkomm,ssron
beschlossen worden ist. Die Streikleitung hat den belgischen
Behörden und der französischen Kommandantur in Montsckmu

°. fine Litte von Forderungen überreicht. In Montschau haben
i - rmiltoos große Kundgebungen^  vaterländischen
Charakters stattgefirttden. In den doei Kreisen ist der Gene¬
ralstreik allgemein . Die ganze Beamtenschaft mir Einschluß
von Post und Telegraphen streiken. Über die Haltung der
Eisrr.bahr.er ist »roch keine Entscheidung getroffen.
Wiederaufnahme der russisch-deutschen Handels

Beziehungen-
Br. Berlin , 14. April . (Eig. Drahtbericht .) Wie wir

raren , stehen in kürzester Zeit Verhandlungen mit der ruffr-
:;&n Sowjetregierune und Deutschland über Wieder¬
aufnahme der Handelsbeziehungen  rn Aus¬
sicht. doch ist noch nicht endgültig bestimmt, ob Krassrn  dre
Perka, .billigen führen wird oder nicht. ES Hai den Anschein,
daß er tatsächlich den Auftrag hat, nach Erledigung seiner
Verhandlungen mit Schweden nach Deutschland za kommen.

Die Friedensfrage ln Amerika'
Er. Washington , 15. April . (Eig. Drahtberichr.) Der

Washingtoner Berichterstatter der ..Times ' meldet seinem
Platte : Die allgemeine Ansicht geht dabin. daß dre Frre-
densentschließu ng im Senat angenommen
wird und daß der Präsident  ihr gegenüber von seinem
Veto  Gebrauch machen wird. In diesem Falle würden sich
Sie Vereinigten Staaten von allen Verhandlungen zwischen
Um Verbündeten und Deurschland bis zum März nächsten
Jahres ausgeschaltet  sehen , b. h. bis zum Zeitpunkt
ics Amtsantritts des neuen Präsidenten . Das Land verliert
inehr und mehr da« Interesse am Vertrag . Es wird durch
r-ie Fragen der ^inneren Politik , so z. SB, des Eisenbahner-

«öllig M Alljpruch genomwö ».

Wiesbadener Nachrichten.
Verein für Kinderhorte E. B. Wiesbaden.

In der diesjährigen Mitgliederversammlung , die von der
Vorsitzenden Frau Roether  geleitet wurde, erstattete dre
erste Schriftführerin Frau Dr . Reben  den Jahvesberscht.
Aus demselben geht hervor, >daß der Verein trotz aller rn « nr
ZeitvsrhMtniffen begründeten Schwierigkeiten fern Arbe-t,-
gebiet erweitern konnte. Durch die Auflösung  des KrrrS-
tmnirces vsin Roten Kreuz  waren die Krisgshorte ver¬
waist. Nach, sorgfältiaer Prüfung der Notwendigkeit des Fort¬
bestehens wurden von den bisher in den 7 Krisgshorten ver¬
pflegten K-vdern die bedürftigsten in 2 Horten vereinigt , die
nun unter dem lllamen „Agathenhort " uns „Hinbeiibuvgoort
dem Bevein angegl '-edert sind. Di« bewährten Vorsteherinnen
Fräulein Wul 'ffert  und Frau K. Heymann  fuhren die
Verwaltung weiter,, ebenso sind dieselben^Leiter und Leite¬
rinnen in die neue Organisation  übergegamyem, Dre
Stadt hat einem Zuschuß von 4000 M. für die beiden Horte
bewilligt . Ein weiterer bedeutsamer Ausbau der Dereins-
crvbeit ist durch den Ankauf eines Grundstücks am Atzelberg
öingöleitet worden. Die Kcmfsunrrne konnte durch besondere
St ftungen aufgebracht werden, so daß die Vereinskasie chur
in geringem Maß damit belastet werden mußte. Das Gelände
dient teils als Spielplatz  für die Kinder, teils wird «2
durch deren Arbeit fiir Gemüsebau  verwertet . Im übri¬
gen war dir Vereinsleitung beströbt, die durch die niangelhcrf-
ven Räume und den häufigen Wockssöl in den Schulstunden
entstandenen Schwierigkeiten nach ÄÄglichteit zu überwinden,
ssluch konnte stets eine ncchrchafteS u v pe als Vespermahlzeit
veräbrercht werden. Durch überweisiung an den Bevein für
Sommerpflege und den Bevein für Speisung bedürftiger
Schalk,nder konnte die Gesmndheitspflege gefördert werden.
Dem von der Schatzmeifterin Fräulein M i n l o s erstatteten
Kassenbericht folgt« der Antrag der Kassenprüfer Herren
Runken  und LandeSbankrat Ehlermann  auf Entlastung
des Vorstandes , die von ,der Versamniluing erteilr wurde . Der
Vorstand wurde durch die Wahl von Fräulein Herwegen
als 2. Schriftführerin ergänzt . Auch der engere Ausschuß
wurde durch einige in der prccktisckren Arbeit bewährte Per¬
sönlichkeiten ergänzt . Dem Verein unterstehen jetzt ca. 600
Pfleglinge in 14 Hortabteilungen.

— Schulanfang . Heute, am « sten Tag des neübegonne-
nen Schuljahres , fand überall die Neuaufnahme der kleinen
ABC-Schützen und die Versetzung der bisherigen Schüler und
Schülerinnen in höhere Klassen statt. Man sah die Kleinen
heute ftüh an der Hand ihrer Mutter oder ihrer größeren Ge¬
schwister, di-e schon länger „die Schulbank drücken", mit geröte¬
ten Backen ihren ersten Schullgemg«« treten . Der Brezel , eine
schöne ErmnSvwng aus ftühever besserer Feit , sieht man heute
wieder etwas mchr als in den letzten Jahren der allergröß¬
tem Not. Für alle Scküler und Schülerinnen bedeutet der
Schrilüsginn nach Ostern ein wichtiger Lebensabschnitt ; die
älteren haben in den a,usgcrnckien Kirsten neue Aufgaben und
Pflichten , die kleienen Sehulrckruiten müssen ihre Freiheit auf¬
geben und sich dem Ztrang der Säiulorldnnng unterwerfen,
fteWch zum Segen für sie stlbst und der Wzemeiicheit.

— Flcischverteftnng Am Samstag dieser Woche göl-rngt
in den b estgen Metzgeieieri an d>-e Prioathrushaltungen und
an die Gi ob Verbraucher, die ihr Fleisch auf Bczugsscheme be¬
ziehen, Rindfleisch i» Büchsen zur Ausgabe. Wir verweisen
auf dre BekanntnuiLbung in unserer heutigen Ausgabe.

— Wasser für Klo »gärten . Das Wasserwerk macht die
Besitzer von Gärten , -die mÄ Wasserleitung versehen sind, tar-
auf ausmerksam, daß es in ihrem Interesse liegt, die Wieder-
einschaltuug der Waffermesser in der, nächsten Tagen ;u bean¬
tragen . Denar dadurch würde es der Verwaltung möglich ge-
mcicht. oi'f einem Gang uiehrer-e nebeneinanderliegende Gär¬
ten mir Wassermessern versehen zu lassen. Die dabei erzielte
Verb lligung der Jnstallatioiistosten käme dann den Auftrag-
gel»ern zugute Im übrigen wird auf die im Anzei,zenteil un¬
seres Blattes veröffentlichte Beksnntmachrmg, bftr . Anmel
düng zum Wasserbezux, bingewielen.

— W'kdcr drei Vvlksbäder im Betrieb. Vom MaßfstratS-
Pressevurcrn wird uns geschrieben: Nachdem die Bolreserung
mit Brennsioffen jetzt besser geworden ist, konnäe das Volks-
bad am Römertor auch wieder seiner Bestimmung übergeben
werden . Es stehen min fui den vier städi'selxen Bo!M ädern
wieder drei zur Verfügung der Bürgerschaft, und zwar die
Bäder am Schloßplah , am Römer!tor und in der Roon-ürrße.
Das Bad in der Siilxinstraß« ist n r̂ch wie vor .auSschlietzlich für
die Besatzung bestimmt.

— Zur Verteuerung des Brennholzes . Die Bekannt¬
machung des Magistrats , daß der Holzpreis  ab 15. AprÄ
von 10 auf 15 M. erhöht wird , war natürlich, wie alle Preis-
crlhöhungen, eine nicht gerade «pfteuliäre Mitteilung , obgleich
von eiv'er solchen Absicht manches vorher in die Offerrtlichkeit
durchgefickert war . Sie mußte aber deshalb eine besondere
Verärgerung Hervorrufen, da gleichzeitig mit der Bekannt¬
machung über die Preiserhöhung auch eine zweite erschien,
wonach das Holzamt wegen Ilmzug am 13. und 14. L. M. ge¬
schlossen  sei . „Man merkt die Absickck upd ist verstimmt ",
sagt eine Jmchrist . Auch uns war es kaum glaublich, daß
man daS Publikum fo hinter dos Licht führen sollte, und so
erkundigten wir uns an zuständiger Stelle , wobei wir hören,
daß hier ein brb-auerlicheZ Mißverständnis vorliegt, das da¬
durch bervorgerufen wurde,, -daß das Holzamt  sich genötigt
sah, schreller, als vorarsehen, feine Räume von der Friedrich-
,traße noch dem „Mheinhotel" Zu verlegen. Auf Eingreifen
des in Fra « kammiendem Dezernenten Stadtvat Dieteich
wurde indes sofort verfügt, daß der erhöhte Preis erst vom
17 April  in Kraft tritt , die Marke 1 der Breruchölzkarte
erst von diesem Tag Güllrgkeit bekommt und übrigens der
Umzug fo hsscküeunigt wurde , daß mir ein Tag geschlossen zu
sein brauchte, ' Damit dürste man sich allgemein , abgesehen
freAich von der PreiSerböhrrng selbst, die aber als unerläßlich
bezeichnet wird , wenn die Stadt nicht weiterhin Geld drwuf-
lrgen soll«, Aufrieben geben. Man sollt? aber in Zukunft dar-
auf bedacht sein, daß sich derartige unliebsame Zwischenfälle
nicht wieder ereignen , zumal in einer Zeit, wo die Spannung
und Erregung in allen Devalkerungsstbichten immer noch vor¬
herrscht.

— Rücktritt drS Branddirektors . Wie wir erfahren , wird
der verdienfwolle Leiter unserer . BerufKeuerwehr und Sani-
täiswacke Herr Branddirektir I . Stahl  am 30. Juni d. I.
in 'den Ruhestand beten . Es bedeutet dies kür das hiesige
Fouevlösch- und SanitätSwesen einen herben Verlust . Es ist
bekannt, daß es seiner En>ergie und feinem Organisations-
daisent zuzuschreiben ist wenn unsere Wehr sich eines guten
Ruft hinsichtlich der Vorzügl-ckckeit ihrer Einrickitungen und
ihrer Tätigkeit weit über die Grenzen unserer Vaterstadt
erfreut . m

— Hockfchulvorlcsnngrn. Ms zweiter Vortrag in der
Reihe der Hcchschnlvorlesungen stand ein rein philosophisches
Thema zur Erörterung , das durch «in Werk O. Spengieirs
^Untergang des Abendlandes"  gegenwärtig rm
Mittelpunkt w' fferischaftlicher Diskussionen stehr. cispenglsr
stellt in feinem Buch den Satz auf. daß jede Kultur «in Q ^ w-
nismms, eine Pflanze sei. die eine bestimmte Dauer ihres

eiwc EntstchungSsei !. «me Mute und «m Ahsheckon

hohe Dabei sei jeder Kultur ihr besonderer Stil « gen und
Er Sterben bedeut« auch den llutergang ihoeS esgvnen St -ls.
KuLtur fei das Urphänomen der Geschichte, der Ausdruck emtt
Seele und ein Organismus . .Hierzu stellt Spmglec dM
Grundsatz auf : »Alles, was ist, ist SymLol. tst Ausdr uck eines.
Seele ". Professor Heidegger  ging zunächst mcher auf »« !
Inhalt des Buches ein, daS in fermen  philosophischen Grunde
c«eidanken in unive-rseller Behandbung aller <?ieh:eie der Wissen--
schaft einen Verfall der geqsmvärttgem Kultur « S Abend¬
landes cklaubt teststellsn zu können und kören llntergomg tr
den nächsten 200 Jahren auf Grund von Vergleichen mrt der
Kulturgeschichte anderer Epochen voraussagr . Im zweiten Teil
feiner Aussiibrungen ,' etzte sich der Vortragende damr irÄiiick-
mit den Leitsätzen des Bersaffers vom Standpunkt phäno-
menologifcher Philosophie auseinander und bekämpfte beson¬
ders den Satz daß alles Sein lediglich ein Symbol . Aasdsrck
einer Seele , sei- Im übrigen betonte er. daß seine Dcbram-
tumgen nicht l-en Zweck verfolgten, den Gegenbeweft dafür zu
liefern , daß die Kultur des Abendlandes im Untergehen sec
ES sei gleichgültig, ob eine Kultur u-ntergehe oder cm Aus¬
stieg begriffen sei, wenn der Mensch als Eristenzwesen (der
in dem Spenalerschen Buch bei aller Universellitöt , di« aum
der Bortrageinde aneakanni«, zu kurz kommt) die Grund not
Wendigkeit gegen sich selbst und vor sich selbst vollzogvr-
habe . §-

— Die schwarze Maske. Aus E r b e n h e i m wird uns wr
Eogänzrmg einer diesbezüglichen ftüheren Notiz berchtet : In
dom Goschästslokal der Frau Boer in der Frankfurter Straße
dahier fand man vorgestern morgen ein Plakiit, auf dem die
Worte stcml̂ n ' ^An êi§e wrvd mit dem Tode ÖeftrofL
Schwarze Maske !" Die Diebe, di« das Lokal ausgeplündert,
vor allem Zigari 'en, Zigaretten . Meidungsstücke von bedeuten--
dern Wert gestohlen, hr-tten das Plakat zurückgelaffen- Am
Dienstagvormittag wurden zwei der Diebe, als sie einen Teil
ihres Raubes versilbern wollten, in Wiesbaden verhaftet.

— Europasprache. Wie sämtliche Zütunaen der Jdo '.and-svrreim
berichten, hat der 'ungarische Unterrrcinsminister auf eine Eingabe
verfügt, daß in Ungarn für Jpo ein wistzgschastliches Institut ein-
grrichter wird Prof. Schmidt übernimmt die Leitung, Lcrwr
Bakrnvi den Unterricht. Das neue Institut stellte sich dann unter
at'terem als Ausgaben: Gründung erner Jdvbrbliothek und Druck¬
legung von Wörterbüchern für alle technischen und wissenschaftlichen
Disziplinen. Zur BeröffeMlichung keiner Arbeiten wähle «S daS
Organ der Jboaiademrc „prc»sr «;o . In Wiesbaden  find t
jeden Freitea, abends 8 bis 0 Uhr, im großen Saale b-es „Berliner
H»feg" -Znam'g Taunusstraße) Unterricht statt. Die Methode steht
nach Schluß zur DiSlusfion.

— Kurhaus. Kvminenden Samstag ist für die Zeit von 7 dis
11% UI« abends rm kleinen Saale in Verbindung mrt dem Wem-
falon eme Röunwn angesctzt.

ffandelsteiL
Berliner Börse.

dz. Berlin . 14. April . An der Börse vollzog sich emo
recht kräftige Erholung,  die zum vvsseulhclî D
Teil die £res*rieen Verluste wieder ausglich. Im allgemeinen
eine man ver der Anschauung aus . daß die Rückgänge
übertrieben hoch und durch iie Verhältnisse nicht gerechb
fertigt waren . Demgemäß setzten Kolonialaiteile und
Pomona um ie 500 höher ein. Slo.nan und Süisee -PhosDhat
um 300 l ezw, 200. Recht erhebliche Steigerungen erfolsrtja
auch in Montanwerten und Kaliaktien . Deutsch-Luxem-
turper gewannen 39 Proz . unter dom Einfluß der Ankündi¬
gung . daß die Gewinne aus der AblösungstraasaJktion zu der
Gewinnausschüttung und Rückzahlung der umlaufendes
( :bli '»ationen verwendet werden sollen. Oberscblesischer
Eisenbahnbodarf waren 22. Oberschlesische nuenbahn-
induslrie zeitweilig 38. Rheinische Braunkohlen 30.
Westeregeln 24 und Kaliwerke 35 Proz . höher . Sterna.
Roman .» gewann 65 Proz . dagegen gaben Kanada im Ver-
lau ' um 35 Proz . nach. Schiffahrtsaktiea »rofitiertan ver¬
hältnismäßig wenig . Das Geschält nahm meist keinen
größeren Umfang an. Deutsche Anleihe blieben gut be¬
hauptet . österreichische und ungarische bei kleinem Ge¬
schalt unwesentlich verändert

Kurse vom 14. April 1930.
DBank -Aktien.
8 Berliner Handelsges.
7 Commerz .- u. Diso.-B.
6 DarmstSdter Bank . .ta Deutsche Bank.
9 Diseonto - Commandlt
7 Dresdner Bank.
7 Mitteid . Creditbank .
6 Nation .-!?, k. Deutselil.
t »/4 Oesterr . Kredit-Anat.

8.6» Reichsbank.

mv,
204 .00
197 .50
140 .00
310 .00
234 .00
186 .50
155 .00
150 .00
116 . 10
158 .00

Industrie ' A ktie »
«r Albert , Chem . Werks
!S Adler -Fahrradwerke10
w Augsburg -- Nürnberg

Alle . Elektr .-Gea . . .
» Bergmann , Elektriz . .12 Bad. Anilin u. Soda .
& Bismarck *Hütt « . . . .
kr Boclmmer Gußstahl .

14 Brauerei SchultheiB .
-Mt Buderus Eisenwerke

16 Beton *u. Monierbau.
10 Deutach -Lux . Bergw.
7 Deutsche Kaliwerke.fi Dtsch .-Oeber ».-Elekt.

12 Donneramirck -Hütte
Ai Dürrkopp , Bielel . M. .
SO Dtach . Wart. u. Mun.
6 Daimler Motoren . . .

20 Deutsche Erdöl-Ges. .
13 Elberfelder FarbenL
13 Eschweiler Bergw . • •
125 Friedsictishütte . . . .
10 Felten * Guiliaaume
7 Gasmotoren Deutz . .

10 Geisweider Eisen » . .
S Gelsenkirch . Bergw . .
7 Griesheim Elektron.

12 Höchster Farbwerke
15 Harpener Bergbau
8 Hindr . Auüerraann .

09 .00
322 .00
230 .00
381 . 50
254 . 00
606 .00
403 .00
350 .00
272 .00
305 . 10
2 10.00
3 * 3. 00
443 .00
1135 .0
334 . 30

00 .00
4 14.50
307 .00
7 75 .00
420 .00

00 .00
1125 .0
516 . 00
209 .50

00 .00
324 . 75
320 .00
336 .00
326 .00
231 .00

Dir.
»1
!30
7

17
155
6

12
«
S
5
11
17
U
S

31
U
12
S9

15
I

29
9
U
tVt

2928
1510
10
1L
9
9
9
t
90
»

Hohenlobewerke , . .
Hösch Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-n. LaurahStte
Kali Aachersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews n. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles -Eisenbed.

, Eis .-lnd.
, Koksw . .

Orenstein n. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuokerraü . .
Rhein-Nass . Bcrgw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombaeher Hüttenw.
Rhein . Metall waren !.
Sachsenwerk.
Schuekert Elektriz . .
Siemens a . Haleke . .
Südd. Elaenbahnges.
Verein . Olanzstoff -F.
Varziner Papierlabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . .
Zellst oll Waldh ot . . .
Hamb.-Amer.-PaketL
Hansa-Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung -Eisenb.
Tfirk. Tabak regier . .
Otavl Minen . . .

Genusscheine . . . .

In*t
208 . 00
360 . 03)
439 . 50
315 . 00
467 . 00
320 . 00
489 . 00
3 22 .00
32 0.5»
293 .00
303 . 00
403 .03
2 43 . 00
293 .00
333 .00
297 .00
438 .00
600 . 00
2 40 .00
491 . 00
351 .00
327 .00
3 10. 00
239 .00
385 .00
230 . 00
330 . 00
119 . 00

00 . 00
33 0.00
370 . 00
300 . 00
743 . 00
3 03 .75

00 . 00
390 . 00
197 . 50
545 . 00
1000 .0
36 k.00
645,00

Die Mark im Ausland.
«. Berlin 14. April . Die Mark  wird vom Ausland ge

mphiet aus Amsterdam mit 4.45. Zürich 9.10. Kopenhagen
9.—. Stockholm 7.70 nach 7.20.

w Zürich , 14. April . Devisenkurse:  Deutschland
9 - fzirietzt 10.50). Wien 2M (2 -9.)). Prag 9 - (9.25).
Holland M7.45 (2' 6.- ). Ne* York 5.50 (5 49). London 22.15
U H)) Paris 86.- (3\ - ). Italien 26.50 (22.25). Briiss 1
S8 — (34 75). Madrid 9950 (9650 ). Buenos -Aires 245 —
/ojn_ ) /

w Amsterdam . 14. April . Wechselkurse:  Berlin
4 50 (zuletzt 4.97%). London 10.65' /- (10.60). Paris 1i 25
(16 35) Brüssel 18.46 (17.—). Basel 48 80 (48.60). Wien 1.35
!1 40) Kopenhagen 49.— (49.80). Stockholm 6035 (59.55).
Christiani * 54.82% (5360, . New York 2.68»/- (2.6S%).
Warschau 1.75 (1.75). Prag 4.- (4.25). Madrid 47.50 (4430).
Rom 11.25 (10.50).

Di « Abend-Ausgahe umfaßt 4 Selten.
Hauptlchristlett« : H. Le kt Ich.

Derantwarüich für den valitifchen Teil: F. Günther:  für den Ritt«*
boltnnacteit : B. o. Nauendorf:  für den lokalen und proutnziellen Teil,
tarnt« » erichtslaal und Handel- W. L tz, tür die An«« g«t und » eOantsa«

H. Sotnaaf.  iämtlich in Wiesbaden.
Drucka. Berlap derLEchelienher  g’ldjen tzofduchdrucker« tn !Q3u»feaMMv

«vnchswnde »er SchrstUettun, 13 bt» 1 Utzr.



-k . 176. Donnerstag, 15. AprN 1920. Wiesbadener Tagdlatt. Me «d»Au»za8e. Erste« M- tt. Getto1
Der Erbschein hinter dem am 13. Dezember

1915 zu Dotzheim gestorbenen Landwirt Georg
Friedrich Wintermeyer wird wegen Unrichtig¬
keit für kraitlos erklärt. F 373

Wiesbaden, den 8. April 1920.
_ Das Amtsgericht, Abt. 5.

sch

Fleischverteilung.
Am Samstag , den 17. d. M ., gelangt in sänitlichen

Metzgereien gegen Abgabe der Fleiichmarken 1—10

Rindfleisch in Büchsen
(Deutsche » Fabrikat)

zur Verteilung . Es werden abgegeben an Haus¬
haltungen mir:

3—5 Fleischkarten— 1 Büchse (1 kg brutto)
über 5—10 „ --- 2 Büchsen (2 Kg brutto)

, 10—14 „ --- 3 „ (3 kg brutto)
«14 « 4 „ (4 kg brutto)

Kinderkarten werden halb berechnet.
Da kleinere als I kg -Dosen nicht geliefert worden

nnd, müssen die Haushaltungen mit weniger als drei
Personen sich möglichst zusonimenschließen, um eine
. mze Dose beziehen zu können. Fall « der gemein
schädlicheB zug einigen Haushaltungen Schwierigkeiten
bereiten sollte, sind die Metzger ausuahmsweiie , jedoch
nur am Samstag nachmittag , vcrpjlichtet, Dosen zu
öfsnen und den Inhalt zu teilen, und zwar erhalten
dann Haushaltungen mit 1 Person:

l/« einer Dose
»nd Hausha'tungen mit 2 Personen --- einer  Tose.

In diesem Falle müssen Gesäße und Papier mitge
bracht werden.

Auf Flestchbezugsscheine wird abgegeben bei einer
Bezugsscheinmengevon:

1—3 Pfund — 1 Büchse (1 kg brutto)
über 3—5 „ ----- 2 Büchsen (2 kg brutto)

* 5—7 « --- 3 „ (3 kg brutto)
„ 7—9 „ = 4 „ (4 kg brutto)
„ 9—11 „ = 6 « (5 kg brutto)

usw.
Der Preis beträgt für eine Dose (1 kg brutto ) —

11 Mk., für eine halbe Dose, 1 Pfund bruito , 5 50 Mk.
(2 Personen ) und für 7t Dose, l/a Pfund brutto,
2.75 M . (1 Person).

Wiesbaden , den 14. April 1920. F387
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinignng der Sand - und

Fettfange in den Privatgrundstücken, sowie zur Rei-
nstung und Unterhaltung der sogen. Oelpissoire sind
müudisch oder schriftlich an das Kanalbauamt , Oranien-
stroße 5, I. Stock, zu richten. Für das Siechnungs-
fahr 1920 wird zu den bisher geltenden Einheitspreisen,
die vorerst b ibehallen werden, ein Tenerungszuschlag
von 380 Prozent erhoben Für diese G bühren über¬
nimmt die Stodigrmeinde lediglich die regelmäßige Ent¬
leerung und norma'e Reinigungsarbeit -er nach örtlicher
Feststellung im Aufnahmezettel eingetragenen Sinkstofs-
behälter. Die jedem Grundstück-be'itzer zusagende Ver¬
antwortlichkeit für die Erhaltung des ordnungsmäßigen
Zustandes der Entwässeruugsanla c seines Grundstücks in
baulicher und betrieblicher Hiniicht wird dadurch im
übrigen nicht berührt. F 387

Wiesbaden , de» 12. April 1920. Der Magistrat.

Brennholz -Verlaus.
1. Ab 17. April 1920 betragen die Preise für ge¬

mischtes Brennholz:
17—21 om lg. 14—17 cm lg.

für 1 Ztr . ab Lager 15.00 MI. 15.25 Mk.
„I „ frei an« Haus 16-00 „ 16.26 „
„ I , frei Keller 16.50 „ 16.75 „
2. Aus al 'e bis zum 16. April ausgegebenen Bezugs¬

scheine muß das Brennholz bis zum 30. April ein¬
schließlich abgeholt werden. Bei ipäterer Abholung
nnrd ein Aufgeld von Mk. 5.00 für den Zentner
gefordert.

3. Ab 17 April wird die Marke 1 der Brennholzkarte in
Kraft gesetzt und werden hieraus 2 Ztr . Brennholz
verausaabt . F387
Wiesbaden , den 10. April 1920.

_ Der Magistrat.
Oeffentllche Mahnung zur Zahlung

fälliger Steuern.
Die rückständige Sle er (Erhöhung des Gemeinde-

steuerzuschlaaes von 270 aus 337'/ , % und der Scm.it-
beautzuugsgebühr vom 1. 8. 19 ab) die sogenannte
5. Rate, ist bis zum 17. dS. Mts. zu entrichten. Rach
Ablauf dieser Frist beginnt die kostenpflichtige Zwangs»
beitreibung.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
die Post hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen,
daß der Betrag bis zum 17. ds. Mts . hier eingegangen
ist. In desen Fällen ist außer der Adresse die Hebe¬
buchnummer aus den Abschnitten pp. anzugeben.

Wegen Mangel an Wechselgeld wird nochmals auf
abgezählte Geldbeträge bei der Einzahlung hingewiefen.

Wiesbaden , den 12. April 1920. F 387
'_ Städtische Stenerkasse.

Stadt . Volksbäder.
Das BollSbad am Römertor ist wieder dem Verkehr

übergeben und wie die Badeanstalten am Schloßplntz
und in der Roonstraße werktäglich von 8—1 Uhr vorm,
und 2»/, bis 7 Uhr, Samstags bis 8»/, Uhr nachm,
geöffnet. F38I
_ Städtische väderverwaltnng.
AmiMungm Msserbezug von Kleingärtnern.

Die Gruppenführer der Kleingärtner , denen seiner¬
zeit sogenannte Krieg-Wasserleitungen gelegt worden
sind, werden mied rholt daran erinnert auf Zimmer 2
unseres : erwaltungsgebäudes , Marktstraße 16, Antrag
aus Wiedereinschaltung ihrer Wa iermesier zu stelle»
mit der Verpflichtung die h erdurch entstehenden Kosten
sowolil wie das Aassergeld zu zahlen. F 38t

Wiesbaden , den 14. April 1920.
Betriebsabteilung

der städtischen Wasser - « nd Gaswerke.

Goldene u. silberne Uhren kaust
M . Heine , Uhrmacher, Wellritzstr. 4.

Städt . Leihhaus.
Montag , 19. April , vormittags 9 llhr

anfangend,
Versteigerung

der verfallenen Pfänder (nur Gold- u. Silber
fachen usw.). f 387

Stadt . Leihhausverwaltung.
Freiwillige

Grundstücks-Versteigerung
Samstag , de« 17. April 1920, nachm . 1 Uhr,

lassen die Erben der rerst. Josefa Ernst , Witwe , zu
Erbach a. Rh . Wohnhaus mit Hofraum, Scheune. Stall,
großer Obstgarten, gel. Eberbacher Straße 66 geeignet
für Gärtnerei <9,55 sr ), sowie Acker neben dem Haus
mit Obsibäumen, bepfl. m. Weizen (10,35 ar ), Acker
Bubenberg, bepfl. mit Etdleeren (8, 5 ar ), Acker Wolfs-
tout (10,77 ar ), Wiese Aalwiese (7,73 ar ), Baumstück
(7 12 ar ), Wie>e Aalwiese, Gemarkung Kiedrich(4,94 ar ),
Acker Kiesling (12,06 ar ) öffentlich freiw. meistbietend
versteigern. Bedingungen liegen auf dem Rathaus zu
Erbach zur Einsicht offen. Auskunft erteilt I . Ernst,
hier, EchwalbacherStr . 97, 2._

Oeffentliche Aufforderung.
Es wird ersucht , die seit dem 1. d. Mts.

fälligen Zinsen- und Tilgungsraten inner¬
halb 5 Tagen an die Unterzeichnete Kasse
zu entrichten , anderenfalls wird die kosten¬
pflichtige Beitreibung unter An¬
rechnung von Verzugszinsen vom
Fälligkeitstermin ab erfolgen. F355

Zahlzeit vormittags8%- 12 Uhr. Schalter 7.
Wiesbaden, den 13. April 1920.

Hauptkasse der Nassauischen Landesbank.
cM'SWk'VklMkkNW'We
Sicherste und grötzte 'Sterbekasse mit höchstem
Rescrvefond aller Lterbekasfen Wiesbadens.

Mitgliederstand : 215V. Reservefond Mk. 370 .VVV.
Aufnahme durch de« Borstand.

Niederes Eintrittsgeld.
Monatsbeiträge dem Alter entsprechend mäßig.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren : Vor¬

sitzender Ernst, Seewbenstraße 28; Kassenführer 2toll,
Gneiscnaustr. 35; Schriftführer Formberg , Sedanstr . II;
sowie die Beisitzer Faust, Nettelbeckstraße 15, Gros»
Zietenring 13; Halm, Adlerstr. 15, Hauch Jahnstr . 19;
Kern, Niederwaldstraße 53; Menz, ?)orkstraße 33; Ritsert»
Hochstättcnstr. 4; Schleider. Oranienstraße 42; Sprunkcl,
Moritzstraße 27; Walter» Bismarck-Ring 42; Weber»
Emser Str . 60; Zipp, Aarstraße 27, und der Kassenbvte
Bcrghöuser, Blücherplatz4. F 258

Gummi-Sohlen
Gummi-Absätze

in bekannter Auswahl und Güte, haltbarer und
b Niger wie Leder, angenehmer, g räu -chto er Gang.
Spielend leicht zu beses! gen, deshalb jeder sein
e gener Schuhmacher. Nur erstkioisige, deut che
Fabrikale. Abgabe in jedem Quantum , an Wieder-
verkäuser zu Sonderpreisen. Sohlen und Absätze
werden auf Wunsch in unseren Werkstätten iosoct
beseitigt. Schuhreparaturen in la Kernleder,
Umänderungen und Steppereien werden von lang,
jährigen erpivblen Arbeilskräften aufs beste aus-

gesührt zu zivilen Preisen.
Süddeutsche Gummisohlen- u Absatznlederlage
23  KWMcher Strafe 23. Minniann.

Spargelgrohmarkt
Nauheim (Kreis Groß-Gerau)

täglich.
Eröffnung : 16. April, 3% Uhr. F383

Rauchtabak fii;
mit Rippenmischung , hergestellt aus reinem
Ueberseetabak ; ' /. -Pfund -Pakung , per Pfund
Mk . 29 »— (excl. Banderole ) Nachnahme oder
Bankaccreditiv Vereinsbank Worms . Versand
nicht unter 10 Pfund , unter Berechnung von
Porto , Verpackung u. Transportversicherung.
Josef Halle,In 1HLTt ^'Ä k-
, Handelserlaubms der Zulassungsstelle Worms.

Eleg7Jacken « eider
Pr . Sarbadine , Gr. 44 u. 46, Preis Mk. 14.— b. 16.—,
Reste Crepe de chine von Mk. 70.— bis 120.— p. Mir.

Boile von Mk. 40.— bis Mk. 80.— per Meter.
Atelier Graf. Röderskratze 38, 2. Eta ge.

l.Freigegebene

f
Photo -Apparate , Geigen , Cellos

lauft zu Tagespreisen

Sion UllMMMn. uissr-

c %Bordeaux*u, dänische Milchflaschen
kauft Wilhelm Relbllng

Kleine Klrcbgssse 4, Laden . Telephon 1467.D

Samstag , den 17. April 1920,
abends 7—11*/» Uhr:

im klein . 8aale in Verbindung mit dem Weiuaalon.
Gesellschaftsanzug.

Eintritt i 25 Mark.
Beschränkte Kartenausgabe.

Baldige Kartenlösung an der Tageskasse im
Kurhause und nachherige Tischbesteilung im
Kurhaus -Restaurant erforderlich . F389

Städtische Kurverwaltung.

Männergesang - Verein
„Goncordia “ .

Sonntag , den 18. April i

FamiEien - Ausflug
nach Erbenheim
Saalbau zum Ldwen , v2«r

Beginn der Unterhaltung 3 Uhr
nachmittags . Oer Vorstand.

ItiMle SullWMM.
Einladung

zu der am Donnerstag , de« 22. ds . Mts ., abends
8V- Uhr, in unserem Gcmcindesaal stattfindenden

Generalversammlung.
Tagesordnung

Jil
Bei ungenügend, r Beteiligung wird unter Hinweis

auf den § 14 «nietet Satzungen eine zweite General¬
versammlung aus Sonntag , den 25. dS» Mts ., dorm.
10l/3 Uhr , anberaumt. F253

'Wiesbaden, den 14. April 1920.
Ter Vorstand : Sanitätsrat Dr . Kornvlum.

Guterh. Flügel
I. Firma , aus Herrschaftsh ., abzug . Näh , durch
G. Aloff . Gr. Burgstr . 3, 12—3 Uhr,_

mit vorerst Mk. 100000 .— Einlage von mir
gutem bestehendem Unternehmen sucht junger
tatkräftiger Kaufmann (Drogist), nur Ia Unter¬
nehmen kommen in Betracht . Handel oder
Fabrikation. Pfalz , Rheinprovinz bevorzugt . Aus-
führl. Angebot an Friedrich Frank . Drogerie,
Erlangen. F76

Lebensmittel -Transporte usw.
durch Last -Kraftwagen übernimmt
Krosch. Oranienstratze3. Telephon 5214.

Erfolgreidi tätigenVertretern
die sich im Hauptberuf mit Vermittlung von
Versicherungen und Gewinnung von Unter¬
organen befassen und so ihre Einkünfte ver¬
größern möchten , ist günstige Gelegenheit ge¬
boten , sich durch Utbernahme der

Bezir ks-Qen sral-Vertretung
einer hochangesehenen Lebens -, Unfall - u . Haft-
pflichtversicherungs - Gesellschaft eine selbst¬
ständige Stel ung zu verschaffen . Höchste Be¬
züge werden zugesichert , ebenso kann evtl , die
Ueberweisung eines größeren Inkassos erfolgen.
Gefl. Off. unter F. E. V. 341 an BudoU Mosse,
Frankfurt a. M. erbeten . F127

1 in. Zwrralcbpinscher.
1 scharfer bissiger $>or-
tiunif verkamt Gütlich»
Rbernstraße 60.

Möbel verkauf!
Empsehle bist. Piano,

Herren -. Schreib-, AuS-
zich- u. a. Tiscke, Büfett,
Eß - u. Wobuzim.. K.lcheu-
Einr ., kpl. Betten, Kenup.,
5st!eiderschr. usw. Anzus.
9—12 u 3—6 Uhr.

Adolf Kettner.
Lager Nergoste 19, H. 1.
Wobonna Kirchaaffe 62.

Piano
(Blütbuer ^ für 890(> Mk.
zu verk. Schock. Borkstr. 3.
Part , r . Tel. 2993.

Alte Geige
(-gevaut von Jost Klor,
Mitten Walde 1795) zu vk.
Greßmann . Hotel Adler.
Aim. 35. Zu spr. streitag v.
L—1Vu. 3—4 Uhr.

Vivlsn
vieux inslrumerit . (stos.
Klotz , dlittenwalde 1795)
a vendrs lloiel ^ dler,
chamhre 35, Gross mann.
A pari , vendredi de 8- 10
et 3-4 heures.

Rotzhaare!
Gebe 40 Pfd . pr . Roß

h«cre S- Psd . 14 Däi-,
29 Pfund ganz neue
ä Pfd . 25 Mt . ab. Sripp.
Bertramstraße L5. Laden.

Echt. ja». Terserdire,
24teil.. ant . Bpwle . Br res.
markrr.samml . zu verk. bei
Weiß. Helenenstr . Ä . 2.

illW deK -W.d
du-r.lStbl. n. toeiß, mit
Filet, neu. und braunes
Kostüm zu berfaufen briWeist.. Helenenstrak« 30. 9

Mendt link. Gitarre.
Laute, Aitber, Violine vk.
Seibest Jahnstrvße 34.

In der Anz. ». Mittwoch-"

».MMU,
550 Mk.. elcs. Schneider,
kleid. maulwurffach ^ 43
mit paff. Hut. bleu TagaL
Hut, braune ChisstrnlM'.sc
(neu), rotscid. Sonnen¬
schirm u. rersch Sache»
billig abzug. bei Kremplet.
Ifdelbeidslraße 76. Part.

Magnete
2 Bosch. Tüve M. HL,  et»
Mra . Thve E. H. 4. Verl.
Krosch. Oianicnstraste 3.
Ferrispreck-er 5214.

1 LrigtnÄ . F127

aus jung. Jahren so°, cch-v-
geb. Ois. rr. F. W. 4178 an
R. Mosse, Frankfurt «. M.

Schulbücher
für böbcrc HandelSschuL-
m Ctrl Aork-tr . 10. :i  t.

Schlafzimmer
(neu ) billig Dl. £>. Schäfer
Stiitstraste 12. Part.
Mrd . Kücken-Eiuricht. bis

2 Weil-
Pitsch. lackiert, 1 SchranL
Tisch u 2 Stühle , ein»
Kückenfchr. 500 Ml., fü-.os
1- u. 2iür Kleiderfchränke.
pol. u. lenk. Tische. Chaise-
tcngue . neuer Diwan,
Prachtstück, bei gr. Preis-
ermäßisung ->u verk. be»

Hermanns !raffe 17. 1.
Schöne woderne wem

geschweifte
Weil ' MnWU

Schrank, Büfett . Tisch
2 Stühle , prrma Arbeite
vrerswerr z» verk. Peter.
Hermormstraste 17, 1.
RaÜmaschme. fast neu.

UHifl zu verkaufen Engel.
Bisinaidring 43. Part.

Geschäftsrad
mit Bereinrna . Frei auf
450 Mk.. zu verk. Trost.
Scharnborststrast« 10  ~

Herren -Rad (Torvedo),
mrt erb., vollständ.. orers
wert zu vk. Babe. Wörtk
str aße 7. P nach 1 llbr.

Haare 'LLL?
St. Kinder-

818- 8ni Offraarn
mit Vekdeckm rausten ge-
sucht. Angeib. nur ic&6ner
Wagen an. tzrllert. Nieder.
walditrake ß.

Nasen-Mnhmaschme,
ans erh.. zu kam. nehid&t
Scknrkz. Hernraartenslr . 8

Stille oder tätige
Beteiligung

an rentabt. Unternehmen
m. 30000—50000 Mk,
per sofort gesucht. Off.
unter 8 . 757 an den
Tagbl.-Berlag,

Allrinsteh. KriegcrSmttwr
s.rbt Selbstversorger von
Lebensm. (Kart .) büraerL.
MittEst . Ä. T,-Vcrl. F*

Ein eidentl. Mädchen
für sowrr gesucht Kirch
aaste 7 Konditorei.

MrellM -AllM
Ne öden gesucht. Joels.
Schwawocher Str 61. 1,

Portemonnair
mit Ii .bcüt Freitag abend
Lana^affe gesunden. Ost.
n. N. 754 Ta-chi.-Vest'

Opernglas lPertmntter) '
Dienstr -̂ voriger Woche
au-f dem Wsae z. Landes-
Tbsater ob.  omf d. Treppe
beSf. verloren. Abzug, aex.
obige Belokmuna cmf du»
Fu ndbüro . Friedr 'ick»straße.
8»». liiiii

tecL Gegen Belohn abzu-
«eben im Hotel Grüner
Wald,  Z immer 101.

Verloren
«Mi 14.. vorm., silb. Uhl
mit Kette. Gegen Be.'vm.
ab?un. Adolsttrcste 3. 2.»b?un. - -
Am Io. d. M. ist e!i.

Rolliubrmann v. ostfei
Fubnverk eine an n
adressierte Kiste, entb
eine als Andenken
mich wertvolle

Stehlampi
albanden gekommen, l
Finder Uird gebeten,
Kiste Emser Strohe 3,
gegen gute Belohn, cchz

Schul in.
Konsistorial-Präsiden

Her ölt. Herr, der Mon-
taa . 12.. nachm. 6%  Uhr.
Sen Perlbeutel v. d. Bank
tArrlag. a. w. Damm ) mit.
mofim, Intrb herzl. gebet-,
seine Adresseu. D. 755 tat •.
Ta«Sl.-Berl . einaufezrfaat,.\streck» Abholmm.



Sette 4. Donnerstag..15. April MTV.

Hüte!-und WWs-MgeltMe.
Die ürersWlnlllNg Freitag , den 16. 2lpril,

abends 10 Uhr, tm Gewerkschaftshause
ist behördlich genehmigt.

«UeS muß erscheine«. Tarisaugetegenheite«.

Wiesbadener Tagblatt.

Zigarren
Abend-Ausgabe. »es Matt. Nr. -17«.

Uebetfee, in 1/20 Packung von Mk. 750.— bis I4OO.—
hat laufend abzugeben. Originalmuster stehen unter

Nachnahme zur Beifügung . F127

ZiMensMW.MIL llo..Mlvigshasen
Heinigstrahe 24.

F388
ISS

Rheinzander
Alle Sotten 1 |j j| jj HUeintancler

fmdl
tromfang

.. . . . «{«getroffen :Rheinsalm. Badiforellen, Rheinhedile
Große Auswahl l la  Qualitäten ! BIUl * ste Preise in

Meis FlsehhollenM -K
Telephon 778 u . 1362 . _ _

k Sofort lieferbar
in allen Breiten

und Stärken

fh.M Marx‘""'..„f**©,
Morftzstraße 21, Tel. 805/808.

Maison ADYS
de Paris , 16 me Daunou angle me de la
Paix, expose ses demieres crSations de cha-
peanx au Palast -Hotel.

Telephm 178.
J. J. Höss

1500 Dtzd . weißes,
lOOO D <zd . schwarzes

Nähgarn
prima Qualität , in Hollen ä 500 Yards
Preis per Dlzd . Mk . 105 . —

ab Lager Mainz.
Ferner noch unterwegs:

Schnsfergarn für Pechfaden,
600 Rollen L 50 gp iE 2 prima Qualif.

ä Rolle 5 Frs . f 55
Francois Desanfi.

Während me ner Abwesenheit sich wenden an
Walter Bonne , Ober - Ingelheim.

Badhaus mm Bären
EL Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -QueDe im Hause . 426
— Thermalbäder direkt ans der Quelle.

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer¬
stollbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

!Grabdenkmal, und Jrieühofskunsi

^TH ^ MesbaöenI
UniaeftroS« 3

396

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 378

Flack, Lcisenstr. [jetzt]25 , iSg?™™*.
ITelephon 3488,1

Fischhalle
Marktplatz II.

y  Empfehle
aus frisch eingetroffenen Zufuhren in garantiert erstklass . Ware:

frima Schellpsehe,Man , Seelachs, firaandes,
Keilbctte, Schollen, Tarhdte und Steinbntte.

Ferner:
la F b « fn « « im  im Ausschnitt , stets lebende Bach¬
forellen , lebende Karpfen , Schleien u . Rheinzander.

Französischer

Kognak
Etnrb Tupuy & Co.,Iunverschitt.Originalw.,

1von mir auf Fl. gesül t,
V, Fl . .« 58. »/-Fl- 30

I einschl.Glas u.Bandewse.

M . Ml.
j MichelsbergS. ret . 652.

Sisetilikör„Trilecit*I * / mit u. ohne Malz, ein vorzüglich
bewährtes anregendes Mittel bei
Schwächezuständen jeder Art.
Alleinverk . per Fl. S. - u. 7 .50 Mk.

Schfitzenhof - Apotheke , Langgasse 11 ._ 395

Stoffe
Ifür Anzüge u. Kostüme,
v' ima Qual ., äutz. preis¬
wert atzug . Schnei Tecer
Schwank, it-rnkenstr. 13, 2.

Aas  der Gefangenschaft zurückgekehrt habe meinen
Geschäftsbetrieb wieder eröffnet.

Gravier-Anstalt:: Stempel-Fabrik
Hch . Sohns

Marktstrasse 12 , Entresol
(neben Hotel Grüner Wald, früher Kirebgasse 70).

Telephon 2537 (Lehmann).

Repariere
Spangen

| Michelsberg

Die Eheleute
W. Klein

Göbenstrastse 19
| feiern morgen das Fest

der
Silbernen
Hochzeit.

Statt Karten.

Die VERLOBUNG ihrer
Tochter GERTRUD mit Herrn
HERBERT VON COELLEN
zeigen hierdurch an

RICH. CLAESSEN

Seine VERLOBUNG mit
FrL GERTRUD CLAESSEN,
Tochter des Herrn RICHARD
CLAESSEN und seiner Frau
Gemahlin ADELE, geborene
LUCIUS, seigt hierdurch an

u . FRAU, HERBERT
ADELE, geb. LUCIUS. VON COELLEN.

Rotenburg a. Fulda. Wiesbaden.

April 1920.

Furniere
deutsche and ausländische Bau - u.

Mutzhölzer empfehlen

Gebrüder Hamm
Holzbandlnng &Fnnaiere

MAINZ E
Fernspr . 516 , Kontor u. Lager : Bnüptats 4,
Hauptlager : Ingeüsefmer Ane, Ingelta. Str. 11,
rho .« (Bayr . Wald ), Lager L direkten Versand.

i a rnmn
Die bekannten Schul-Stiefel

in schwarz u . braun finden Sie in
Schuh - Geschätten
Bleichstr . 11, Wellritzstr . 26.

Ein Waggon

frische Seefische,
Cahlian — Schellfisch — Schollen

Seelachs usw.
kommen ab heute nachmittag zu den billigsten

Tagespreisen zum Verkauf.
Ferner allerfeinste Kieler Fettbücfclln « e,

Sprotten und Flandern.
Flsdihandkiig Dienst,

Telephon 3974
Ellenbogengasse 6 Saalgasse AL

Sterbefälle.
>Am 18. April: Witwe Minna
Seid geb. Schaffst ädt, W I . ;
Witwe Rosine Schmitt geb.
Schlegel, W I . : Ehefrau Mar-

I garete Keller geb. Stadigen,
182 I . ; Postmeister a. D. Karl
1Cronenberg, 77 I.

Heute verschieb nach langem, schwerem Leiden unsere gute,
treuforgende Mutter und Großmutter

Frau Rechnungsrat SBCtTttCtX, Wwe.
Sofie , geb. Schneider.

Zn tiefer Trauer:
«na Weimar , Familie Alfred Schale.

Wiesbaden , Mebrich a. Rh-, den 13. Apr« lWS.
Weißerrburgstr. 2.

Die Beerdigung findet statt Freitag , nachmittags 4 Uhr, von der
Leichenhalle in Biebrich aus . . . .

Es wird höflich gebeten von Beileidsbesuchen abzusehen.

kräftig, Blumenkohl, Wir¬
sing. Weißkraut , Rotkraut,
Salat . Sellerie , Lauch zu
baben. Gärtn . Ad. Crrß,
l. d. Sckiersteiner Straße.

ca. 48 Kilo, neu, Größef
IM mm, dopp., 126 mm,
IM mm, billig zu verk.
Bender » Bleichstraße 33. 1.

Für Handwerker ! j
la FuBbodenlach,

farblos , hg 34 .-
TerpenKn - Ersatz , (

wasserhell , kg \t«
Sprlflack , farblos,

kg 21 —
Drogerie A . liinhel
K.-Fr .-Bg. 80. Tel. 6520. [

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend 10 Uhr entschlief sanft nach, längerem Leiden unser lieber

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr JohNNN Wolf
im 69. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernd «« Hinterbliebene» !

Julius Wolf und Frau. Frieda, geb. Stoll.
Adam Mssr und Fra«. Mathilde, geb. Wslf.

Wiesbaden . 14. April 1920.
Bismarckring 27, l

Die Beerdigung findet Samstag , den 17. April , nachmittags 2 Uhr. von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Rordfriedhofe statt.

rer« u. |
lieferbar

GllliiliS Warenagentur.
Rhein irrnße 60.

Fast neues Wchlmmer
mrßb. - lack., Frredensw .,
2 ectafe nußb.-pol. Betten
mit t-r . Roßh.-Matr . u.
voff. Waschkom., hochierne
Küchen-Einricht ., Bertito,
Sofa , Chaise!.. Stühle , 1-
u. Ltür . KleiderschranLe,
Schemel. Regulator , Kom¬
moden u . Kvniolen billig I

VL Meier - ALlerits. 53. '

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns betroffenen Verluste
unseres guten Sohnes und Bruders

Hermann Koch
sagen wir allen, besonders dem Sport¬
verein E. V. Wiesbaden innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Jhf

Danksagung.
Für die überaus herzliche Tellnahme, für

hie zahlreichen schönen Kranz- und Blumen-
spenden, sowie für den erhebenden Grabge'ung
der M.-Gei.-Bereins ..Liederlust", seinen treuen
Freunden und allen denen, die unseren liebe«,
unvergeßlichen Sohn und Bruder

Georg Weis
zur ewigen Ruhe geleiteten» sage« auf diesem
Wege innigsten Dank.
. Die tiestrauernde» Hinterbliebenen:

I -rsb Söet« und Familie
Webergasse 48.
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